	LF 5
	Druckvorlagen analog und digital fertigen

	LS 5.3
	Mit  Bild, Text und Grafik gestalten

	Ziele
	• Die Schülerinnen und Schüler wählen zur Erstellung unterschiedlicher Vorlagen und Daten den Verfahrensweg aus und setzen Hard- und Software ein.

• Zur Vorlagenerstellung beachten Sie die Grundsätze der Gestaltung unterschiedlicher Druckprodukte. 

• Die Gestaltungsentwürfe arbeiten sie mit branchenüblichen Programmen produktionsreif aus und präsentieren die Ergebnisse. 

• Sie erstellen eine Einteilung für die Druckvorlagenherstellung. 



	Inhalte
	• Scribble, Layout

• Informationsgrafiken, Logos und Signets

• Typografische Gestaltungsgrundsätze

• Form- und Farbwirkungen

• Nutzenberechnung, Wendemöglichkeiten des Druckbogens

	Bezug auf Lernsituation
	


	Situationsbeschreibung:

Eine Kunstgalerie gibt zu Werbezwecken eine Postkartenserie in Auftrag. Die Galerie will zum Jubiläum seinen Kunden ein repräsentatives Produkt anbieten. Als Medientechnologe haben Sie die Aufgabe, die Postkarten werbewirksam und für den Siebdruck optimiert zu gestalten. Die Karten sollen in wöchentlichem Abstand an Kunden und Institutionen verteilt werden.

Die Postkartenserie besteht aus mehreren aufeinanderfolgenden Karten.

Als Motiv ist für die Vorderseite eine plakative Gestaltung mit Flächen und typografischen Elementen gewünscht die in maximal drei Farben gedruckt werden sollen. Auf der Rückseite der Postkarte soll das Logo der Kunstgalerie und für Postkarten typische Elemente integriert werden.


	Hinweise, Querverweise

	
	Auf der Grundlage von LF 2 werden siebdruckspezifische Aspekte der Druckvorlagen erarbeitet.

Die LS 5.2 schafft Vorraussetzungen für die technische Umsetzung in LS 5.3 .

Außerdem werden Grundlagen für LF 6, speziell Siebkopie und für den Rastersiebdruck LF 10 erarbeitet.

…
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	Zeit
	15 Unterrichtsstunden mit Computerraum

Software: Vektororientiertes Programm (z.B. Adobe Illustrator, Corel Draw u.a.)

Pixelbasierendes Programm (z.B. Adobe Photoshop u.a)


	Phasen der vollständigen Handlung
	Angestrebte Kompetenz

(Schwerpunkte)
	Inhaltsbereiche
	Handlungsergebnisse
	Zeit


	Hinweise, Querverweise

	1. Informieren


	PK, SK, KK, LK

	Informationen sammeln

Briefing in Arbeitsschritte umsetzen

Aufgabenstellung gliedern
	Notizen zum Briefing

Fragenkatalog formuliert


	1 h
	Rückbezug zu LF 2

	2. Planen
	MK, KK, LK

	Ideen finden, Kreativitätstechniken
Visualisieren der Entwürfe (Scribbles)

Erstellen einer Vorausplanung
	Ideenpool

Scribbles
Vorausplanung
	3 h
	Typografische Grundlagen sollten in der LS 5.1 erarbeitet werden.

	3. Entscheiden


	FK,  PK, MK, KK
	Entscheiden für einen Entwurf
Auswahl von Arbeitswegen für Umsetzung
	Ablaufdiagramm (Fließdiagramm)


	1 h
	

	4. Ausführung


	FK, PK, MK, LK

	Umsetzen von Vorlagen und Dateien

Nutzung von Hard- und Software

Einteilung erstellen

Ausgabe vorbereiten und durchführen
	Datei in Vektor oder Pixelorientiertem Programm

PDF für Proof 
technische Zusammenhänge von PDF

und Proof für den Siebdruck erarbeiten
	8 h
	Computernutzung einplanen

Programmanwendungen sind aus LF 1-4 nur in rudimentären Grundzügen bekannt.
Daher wird für die Einführung in die Software ein entsprechender Zeitraum berücksichtigt.

	5. Kontrolle
	FK,  PK,  SK, KK,

	Vorlagen und Dateien in der Gruppe besprechen

Fehler erkennen und Einwände diskutieren
	Verbesserte Versionen der Ergebnisse aus vorherigem Schritt
	1 h
	

	6. Bewerten


	FK,  PK,  SK, KK,

	Entwurf , Vorlage und Ausgabeprodukt (Proof) vorstellen und präsentieren
	Dokumentation (Portfolio) mit allen Arbeitsergebnissen

Checkliste mit Anforderungen an eine Datei für den Siebdruck
	2 h
	Bezug zur Checkliste LF 2

(Unterschiede/Gemeinsamkeiten)
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